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Bernd W. Seiler
Die leidigen Tatsachen
Von den Grenzen der Wahrscheinlichkeit
in der deutschen Literatur seit dem 18. Jahrhundert
Stuttgart (Klett-Cotta) 1983. 
Die 'Leidigen Tatsachen', Bielefelder Habilitationsschrift von 1980, erschienen 1983 als
Band 6 der von Reinhart Koselleck und Karlheinz Stierle herausgegebenen Reihe "Sprache
und Geschichte". Bis 2003 war das Buch im Handel, seitdem ist es vergriffen. Nach der
Rückgabe der Rechte durch den Verlag kann es an dieser Stelle veröffentlicht werden. 
Abgesehen von korrigierten Druckfehlern und einigen zusätzlichen Anmerkungen ist der
Text unverändert geblieben, die Wiedergabe entspricht einer 'zweiten, durchgesehenen
Auflage'. Auch die Untergliederung der Kapitel in Abschnitte einschließlich der
Zwischenüberschriften ist die des Erstdrucks, nur daß dort diese Überschriften als
Kopfzeilen gesetzt sind sowie die Anmerkungen als Fußnoten. Ebenso beziehen sich die
Seitenzahlen auf diesen Druck.
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